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Neues aus dem Straßenverkehr

Mit der 30. Novelle der 
StVO, die ab 1. April 

2019 gilt, ändert sich einiges 
für Kinder und Jugendliche, 
die mit ihren Fahrrädern, Tret-
rollern oder Skateboards im 
Straßenverkehr unterwegs 
sind. 
Die wichtigsten Vorschriften 
haben wir hier für euch zu-
sammengefasst.

Fahrrad:
Kinder unter zwölf Jahren 
dürfen nur mit einer Begleit-
person (mindestens 16 Jahre 
alt) radfahren. Neu: Der Rad-
fahrausweis kann bereits ab 
dem 9. Geburtstag erworben 
werden, wenn die 4. Schul-
stufe besucht wird. Radhelme 
sind für Kinder unter 12 Jahren 
Pflicht, das Rad muss vorne 
weiße, hinten rote Reflektoren 
haben und gelbe an Pedalen 
und Speichen. Klingel/Hupe, 
zwei voneinander unabhän-
gige Bremsanlagen, Licht bei 
schlechter Sicht oder Dunkel-
heit gehören zur Grundaus-
stattung. Es besteht Radweg-
benützungspflicht, Gehsteig 

und -weg sind tabu. Wer sich 
nicht an die Ausrüstungsbe-
stimmungen hält, riskiert üb-
rigens eine hohe Strafe: Bis zu 
726 Euro pro fehlendem Teil 
sind möglich.

Tretroller: 
Damit sind Roller bzw. Scoo-
ter ohne Antrieb gemeint. 
Bereits ab dem 8. Geburtstag 
dürft ihr damit auf Gehsteig 
und Gehweg, in Fußgänger-
zonen, in Wohnstraßen und 
Begegnungszonen (nur am 
Gehsteig) fahren. Auch auf 
gemischten Geh- und Radwe-
gen darf der Scooter benützt 
werden, sowie in Spielstra-
ßen, wenn diese eine maximal 
geringe Neigung aufweisen. 
Vorsicht ist beim Queren der 
Fahrbahn angesagt: ihr solltet 
vor einem Zebrastreifen ste-
hen bleiben, absteigen und 
erst dann den Roller über die 
Fahrbahn schieben, wenn alle 
Fahrzeuge auch tatsächlich 
angehalten haben. Andere 
Verkehrsteilnehmer dürfen 
nicht gefährdet oder behin-
dert werden. 

Skateboards, Drei- und Ein-
räder, Go-Carts..:
Diese Geräte gelten als Spiel-
zeug und dürfen nicht auf der 
Fahrbahn, auf dem Radweg 
und auf Radfahrstreifen be-
nutzt werden. In der Fußgän-
gerzone, auf dem Gehsteig, 
Geh- und Radweg oder in 
Wohn-und Spielstraßen sind 
sie nur erlaubt, wenn dadurch 
der Verkehr auf der Fahrbahn 
sowie Fußgänger nicht ge-
fährdet oder behindert wer-
den. Altersgrenzen wie beim 
Tretroller.

Inline-Skates & Rollschuhe: 
sind auf Gehsteigen, Rad-
fahranlagen, in Wohn- und 
Spielstraßen, Begegnungs- 
und Fußgängerzonen gestat-
tet. Die Fahrbahn oder mar-
kierte Fahrstreifen, in denen 
der Radverkehr gegen die 
Einbahn erlaubt ist, sind für 
Skater tabu. Steht nur die 
Fahrbahn als Verkehrsfläche 
zur Verfügung, ist das Ska-
ten grundsätzlich verboten, 
so dies nicht ausdrücklich er-
laubt ist. GUTE FAHRT!!
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Hier kannst du in den mit 
Fernwärme beheizten Be-

cken bei angenehmen Was-
sertemperaturen schwimmen 
– auch bei unbeständigem 
Wetter. Das Sportbecken ist 
50 x 21 m groß und das Nicht-
schwimmerbecken mit Was-
serschwall 21 x 15 m. 
Eine große Attraktion ist die 
65 Meter lange Erlebnisrut-
sche. Das Kinderplantschbe-
cken ist durch Sonnensegel 
beschattet. Auf der großen 
Liegewiese gibt es auch ge-
nügend Schattenplätze, wo 
du dich sportlich betätigen 
oder einfach nur mit Freun-
den treffen kannst. 

Es gibt auch ein Restaurant, 
wo kleine Köstlichkeiten für 
den Hunger zwischendurch 
angeboten werden.
Sport betreiben kannst du 
auf dem Kinderabenteuer-
spielplatz mit Kletterhaus und 

Sandkasten, auf Tischtennisti-
schen und einer Socceranla-
ge. 
Die Attraktivität des Freibads 
wurde im heurigen Frühjahr 
durch die Erweiterung der-
Liegewiese um ca. 3.000 m² 
beim Hauptbecken ebenfalls 
erhöht. Dafür wurde die Wie-
se in dem Bereich, der am 
weitesten vom Becken ent-
fernt ist, für Musikheim und 
Kinderhaus verkleinert.

Das Ennser Freibad hat bis 
Anfang September 2019 ge-
öffnet:
Montag-Freitag von 10:00 bis 
19:30 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 
von 09:00 bis 19:30 Uhr,
in den Monaten Juni und Juli 
täglich bis 20:30 Uhr.

Adresse: 
Erlebnisfreibad Enns 
4470 Enns, 

Födermayr-Straße 4
Tel. 07223/82181-232 oder 259

Kennst du eigentlich die Auf-
gaben eines Bademeisters?
Er ist zuständig für die Kont-
rolle sowohl am Beckenrand 
als auch bei der komplizierten 
Bädertechnik. Dafür muss er 
Pumpen und Motoren kont-
rollieren, die Wassertempera-
tur und auch ob das Wasser 
sauber ist. Dabei prüft der 
Bademeister, ob genügend 
Chlor im Wasser ist und wo 
der PH-Wert liegt. 

Der Bademeister ist aber 
auch für die Sicherheit im 
Schwimmbad zuständig, er 
beobachtet bei seinen Kon-
trollrundgängen die Gäste  
und bei Unfällen leistet er Ers-
te Hilfe. "Nicht vom Becken-
rand springen!" hast du ihn 
sicher auch schon mal sagen 
gehört!

MEINE GEMEINDE. . .
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SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS

Heute stellen wir dir das Ennser Freibad vor:

www.enns.at/Oeffentliche_Einrichtungen/Erlebnisfreibad_Enns
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Warum ändert sich die 
Länge von Tagen und 

Nächten? Warum gibt es 
überhaupt Tag und Nacht?
Wenn man eine Achse, du 
stellst dir dabei am besten 
einen großen Stab vor, durch 
den Nord- und Südpol ste-
cken würde, dann würde sich 
die Erde um diese Achse dre-
hen, man sagt, die Erde rotiert 
um ihre eigene Achse. Diese 
Achse ist aber schief, Wissen-
schaftler nennen das "die Nei-
gung der Erdachse". Sie be-
trägt übrigens etwas mehr als 
23 Grad. Die meisten Kinder 
kennen sicher einen Globus, 
bei diesem ist die Erdneigung 
bereits "eingebaut". Vielleicht 
habt ihr ja sogar einen Globus 
zuhause, da kannst du das 
sehr gut beobachten.

Die Rotationsdauer, also die 
Länge einer ganzen Umdre-
hung, dauert 24 Stunden. The-
oretisch müssten dann der Tag 
und die Nacht jeweils 12 Stun-
den dauern. Für Menschen am 
Äquator ist dies auch so. Ist es 
bei uns Nacht, so scheint auf 
einem anderen Teil der Erde 
gerade die Sonne.

Warum ändert sich die Län-
ge der Tage über das Jahr?
Ihr wisst ja, dass die Tage 
im Sommer sehr lang und 
die Nächte nur kurz sind. Im 
Winter erleben wir es um-
gekehrt: Morgens gehen wir 
aus dem Haus, wenn es noch 
recht dunkel ist, am Nachmit-
tag gegen 17:00 Uhr sind die 

Straßenlaternen schon wieder 
eingeschaltet. 

Im März und September erle-
ben wir die "Tag-und Nacht-
gleiche", an jeweils einem Tag 
dauert Tag und Nacht gleich 
lang, gleichzeitig beginnen der 
kalendarische Frühling bzw. 
Herbst. Am 21. Juni 2019 ist 
auf der Nordhalbkugel der 
längste Tag und die kürzeste 
Nacht – wir kennen das unter 
dem Begriff "Sommersonnen-
wende", auch "Solstitium" ge-
nannt.

Wie entstehen die Jahres-
zeiten?
Zusätzlich zur eigenen Rota-
tion umrundet die Erde die 
Sonne. Eine solche Umrun-
dung dauert ein ganzes Jahr. 
Wir erinnern uns, dass die 
Erdachse geneigt ist. Dies 
bedeutet, dass bei einer Um-
rundung um die Sonne mal 
die obere Hälfte ("Halbkugel") 
und mal die untere Hälfte der 
Erde mehr und länger von der 
Sonne beschienen wird. Diese 
Veränderung des Winkels ist 
verantwortlich für unsere Jah-
reszeiten. Würde die Erdachse 
nicht schief stehen, würde der 

Winkel immer gleich bleiben.

Im Sommer treffen die Son-
nenstrahlen direkt von oben, 
also ganz steil, auf die Erd-
oberfläche. Es wird wärmer 
und da die Tage im Sommer 
länger sind, bekommen wir 
mehr Sonne ab. Im Winter 
treffen die Strahlen in einem 
flachen Winkel auf. Das kannst 
du auch am Stand der Son-
ne sehen: Sie steht viel nied-
riger über dem Horizont als 
im Sommer. Und deshalb er-
wärmt sich die Erde weniger. 

Viel Spaß beim Beobachten! 
Eure

STRin Marieluise Metlagel

Auf der Erde geht´s rund!
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Habt Ihr neue Ideen? Sind in eurem Umfeld Probleme aufgetreten? Unter m.metlagel@enns.ooe.gv.at könnt Ihr (oder eure Eltern) mich jeder-zeit erreichen.
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Was ist los auf den Ennser Spielplätzen?

Liebe Kinder und Jugendli-
che! Der Frühling ist da und 

damit beginnt auch wieder 
die Spielplatz-Saison.

Ausflüge zu den Spielplätzen  
haben viele Vorteile, sie sind 
kostenlos, Kinder können sich 
nach Lust und Laune an der 
frischen Luft bewegen – das 
bedeutet Erholung für die 
ganze Familie.

Derzeit werden in Enns der 
Spielplatz am Eichberg, der 
Spielplatz in der Zeltweg-
straße und der Spielplatz in 
der Basilikastraße von einem 
Planer begutachtet, weil sie 
umgebaut bzw. neu gestaltet 
werden sollen.

Der Spielplatz in der Basilika-
straße wird eine Art Generati-
onenpark werden – er soll zu-
künftig für Jung und Alt etwas 
bieten!
Unsere Vorstellungen zum 
Spielplatz in der Zeltweg-
straße gehen dahin, dass hier 
eine gewisse Abgrenzung des 
Kleinkinderbereichs zum Ska-
terplatz entstehen soll. Der 
Wasser-/Sandspielbereich 
sollte auf alle Fälle weiterhin 

der Mittelpunkt des Spielplat-
zes sein. 

Auch ist es geplant, den Spiel-
platz am Eichberg in Zukunft 
zu erneuern. Gemeinsam mit 
der Neugestaltung des Frei-
spielbereichs des Kindergar-
ten NaTuKi wird hier ein Ge-
samtkonzept entwickelt.

Des weiteren ist beabsich-
tigt, in den nächsten Jahren in 
Enns eine Pumptrackbahn für 
Scooter, Rollerblader und Bi-
ker zu schaffen. Ein geeigne-
ter Standort dazu wird gerade 
geprüft.

Aufgrund von Bürgerrück-
meldungen möchten wir 

nochmals auf das auf den 
Spielplätzen geltende Hunde-
verbot hinweisen. Dies wurde 
aus  Sicherheits- und Hygie-
nebedenken er-
lassen und ist von 
jedem Hundebe-
sitzer einzuhalten.  

Euer

Vizebürgermeister DI Mar-
kus Scherzinger
Referent für Jugend- und 
Sportangelegenheiten

und

STRin Marieluise Metlagel
Referentin für Familien- und 
Kinderangelegenheiten

Spielplatz am Damm
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Die Landesmusikschule Enns hat viel zu bieten!

Der Einstieg in die Landes-
musikschule Enns kann 

schon sehr früh erfolgen und 
zwar über die 

Elementare Musikpädagogik

1. Musikgarten 

Der Musikgarten ist für Kin-
der von 1,5 bis 3 Jahren mit 
Begleitperson (Mama, Papa, 
Oma, Opa….). Er findet in ei-
ner Gruppe mit maximal 9 
Kindern mit Begleitperson 
wöchtenlich am Vormittag 
statt und dauert 50 Minuten. 
Der Musikgarten ist eine El-
tern-Kind-Gruppe, in der je 
ein Elternteil, eine Bezugsper-
son, mit einem Kleinkind in 

der Gruppe miteinander mu-
siziert. Gemeinsam wird ge-
sungen und auf dem Orff-In-
strumentarium (Trommeln, 
Rasseln, Klanghölzer, Xylo-
phon, Metallophon..) musiziert.

2. Musikalische Früherziehung

Die Musikalische Früherzie-
hung ist für Kinder von 4 bis 
7 Jahren vorgesehen. Sie fin-
det in einer Gruppe mit ma-
ximal 12 Kindern wöchentlich 
am Nachmittag statt und wird 
aufbauend über einen Zeit-
raum von 2 Jahren angebo-
ten.
Ganzheitliche Förderung so-
wie eine allgemeine, musika-
lische Bildung haben zentrale 
Bedeutung im Unterricht. Ein 
vielfältiges Repertoire an al-
tersgemäßen Liedern, Texten 
und Tänzen wird einstudiert, 
es wird auf Trommeln und 

Perkussionsinstrumenten ge-
spielt und viele Instrumente, 
die in der Landesmusikschule 
angeboten werden, werden 
vorgestellt und können von 
euch ausprobiert werden.
Vornehmliches Ziel ist es, die 
Neugierde und Freude an 
Musik zu wecken, zu erhalten 
und Interessen auszubauen. 

3. Singschule "Sing'n'more"

Die Singschule ist ein Ange-
bot für junge Stimmen von 6 
bis 14 Jahren. Der Unterricht 
findet einmal wöchentlich in 
altersgestaffelten Gruppen 
statt. Der Schwerpunkt liegt 
auf dem gemeinsamen Sin-
gen.
Hier lernt ihr, eure Stimme 
richtig und gesund einzuset-
zen, das rhythmische Empfin-
den und die Atmung werden 
trainiert, das Gehör wird ge-
schult und die Konzentration 
gefördert. 
Das alles ist mit Spaß und 
Spiel verbunden und stellt 
eine ideale Vorbereitung für 
den Instrumentalunterricht 
dar. 

Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich!
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Wenn du schon etwas äl-
ter bist, kannst du an 

der Landesmusikschule Enns 
25 unterschiedliche Instru-
mente lernen.
Heute werden wir dir das In-
strument Klarinette genauer 
vorstellen, in der Herbstaus-
gabe der Kindergemeindezei-
tung dann das Waldhorn und 
das Violoncello oder Cello. 

Beim Erlernen eines Musikin-
strumentes hat man einmal in 
der Woche beim Musiklehrer 
Unterricht. Am Anfang meis-
tens 30 Minuten Einzelunter-
richt oder 40 Minuten Partner-
unterricht. Es gibt aber auch 
Gruppenunterricht. 
Jeden Tag sollte zu Hause 
geübt werden, so kann man 
schon nach kurzer Zeit leichte 
Lieder spielen. 

Klarinette

Die Klarinette ist „die Königin 
des guten Tons“. Sie ist sehr 

flexibel, besitzt viele unter-
schiedliche Klangfarben und 
hat einen großen Tonumfang. 
Der weiche, warme Ton der 
Klarinette wurde bereits zur 
Zeit der Klassik von Kompo-
nisten geschätzt und von Mo-
zart sogar mit dem Klang der 
menschlichen Stimme vergli-
chen. 

Die Klarinette wird in Mu-
sikkapellen, im Orchester, in 
Bands, in der Kammermusik 
und in verschiedenen En-
sembles vom Duo bis zum 
Klarinettenchor und selbst-
verständlich auch solistisch 
eingesetzt. In jedem Alter gibt 
es Möglichkeiten des Zusam-
menspiels.

Mit der nötigen körperlichen 
Reife kannst du ab ungefähr 
8 Jahren mit dem Unterricht 
beginnen. Das Einstiegsalter 
ist nach oben unbegrenzt. Be-
sonders bei Kindern mit noch 
kleinen Fingern stellen kind-
gerechte Instrumente eine 
große Hilfe dar.

Ob Kauf, Mietkauf beim Ins-
trumentenhändler, Blasmu-
sik-Leihinstrumente – die Lehr-
person hilft beim Aussuchen 
und berät gerne bei der Wahl 
des richtigen Instruments. 
Neue Anfängerinstrumente 
sind je nach Type, Marke und 

Qualität ab ca. 1000 Euro er-
hältlich.

Die Anmeldung für die Land-
desmusikschule ist jederzeit 
möglich. Einfach Anmeldefor-
mular direkt in der LMS Enns 
ausfüllen oder von der Home-
page herunterladen und per 
Email oder Post an die Lan-
desmusikschule Enns senden.

Homepage: 
http://www.lms-enns.at

Für Fragen stehen die Lehr-
kräfte gerne zur Verfügung:

Tel: 07223-83451
Fax: 07223-83451 12
E-mail: ms-enns.post@ooe.
gv.at

Bürozeiten in der LMS Enns 
(an Schultagen)
Mo  12:00-16:00 Uhr
Di 12:00-16:00 Uhr
Mi 08:00-12:00 Uhr
Do 12:00-16:00 Uhr
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RATSELSPASS
. .

3 HOF, NEU, RUF, TAG, TUN 
4 ALLE, ARZT, GIPS, HELL, KNIE, LAUF, LUFT, RUHE, TEAM, ZAUN
5 EINER, NATUR, SPIEL, WIPPE
6 NOTRUF, SOMMER
7 FAMILIE, RETTUNG
8 BEWEGUNG, PFLASTER
9 ABENTEUER, GRUNDKURS, KARUSSELL
10 ERSTHELFER, SEITENLAGE, SPIELPLATZ, VERLETZUNG
12 HUBSCHRAUBER
13 SONNWENDFEUER

LÖSUNGSWORT: Das Lösungswort ergibt sich 
durch die gelben Felder von 
oben nach unten gelesen.

Ergänze die leeren Felder so, 
dass jede Ziffer von 1 bis 6 in der 

waagrechten & senkrechten 
Reihe sowie in einem Block 

nur 1x vorkommt.

3 1

2 5

4 6

5 4 6

4 2

5 3

sudoku
Die Lösungen findest du auf der letzten Seite.

4 BLUT, HOLZ, JUNI, WALD
5 FEUER, HILFE, NACHT, SONNE, WIESE
6 BEWERB, HELFEN, WASSER
7 FREUNDE, NOTARZT, RUTSCHE, TELEFON
8 AUSTOBEN, KALENDER, KLETTERN, SCHAUKEL
11 JUGENDLAGER, SANDKASTEN

Wenn ihr alle Wörter gefunden habt, bilden die üb-
rig gebliebenen Buchstaben von links nach rechts 
gelesen, ein berühmtes Kinderlied. Von welchen 
Tieren handelt es?

8

WAS BIN ICH?

Was liegt die ganze 
Zeit auf der Erde, wird 
aber nie schmutzig?

Wer reist ständig kostenlos um die Welt?

K A L E N D E R F R

R U T S C H E S R E

U S M M S O N N E G

S T U N B L M M U A

N O T A R Z T K N L

I B E C E B I L D D

N E L H W H E E E N

U N E T E I N T F E

J D F C B L U T E G

W L O H E F N E U U

I A N S U E M R E J

E W H E L F E N R M

S C H A U K E L H E

E R U R E S S A W M

N E T S A K D N A S

B
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E
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H
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10 3 3 8

13 10

3 6 5

9

4
4 5

3 3 4

5 10

5 4 V

4 9 E

9 R 7

4 4 L

6 E

12 4 T

4 Z

A U

R 8 N

4 Z G

10 T
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Zwei Luftballons fliegen 
über die Wüste. Auf ein-
mal ruft einer: „Achtung 

Kaktus!“
Meint der andere: „Macht 
nichtssssssssssssssssss..!“
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Was macht das Ennser Ju-
gendrotkreuz eigentlich? 
In erster Linie wird mit den 
Kindern Erste Hilfe gelernt 
und geübt. Von Verbänden 
bis zur Reanimation oder der 
Helmabnahme ist alles dabei.

Natürlich darf auch der Spaß 
nicht zu kurz kommen! Es 
werden Ausflüge  gemacht, 
z.B. zum Eislaufen oder in den 
Tierpark. Auch Feste wie  Ni-
kolaus- oder Weihnachtsfeier 
gehören zur alljährlichen Tra-
dition. 

Aktuell sind 48 Kinder und Ju-
gendliche, aufgeteilt in zwei 
Gruppen, bei dem  Verein. 14 
Betreuer sind dafür zuständig.  
Einmal pro Woche findet ein 
Treffen zu einer Gruppenstun-
de statt. Vor den Wettbewer-
ben trainieren die Betreuer 
mit den Kindern zusätzlich ein 
zweites Mal pro Woche. Ein-
mal im Jahr findet ein Bewerb 
statt, bei dem die Junioren ihr 
Können unter Beweis stellen 
und im Stationsbetrieb Erste 
Hilfe leisten.

Das Ennser Jugendrotkreuz 
kombiniert also Spaß und 
Ernst und die Kinder werden 
sehr gut darauf vorbereitet, 
falls sie später einmal in den 

aktiven Rettungsdienst wech-
seln wollen. 
Das Jugendrotkreuz macht  
allen riesig Spaß und Betreu-
er sowie Kinder genießen das 
Gefühl, eine kleine Familie zu 
sein.
Falls ihr Fragen habt, könnt ihr 
gerne den Jugendleiter Lukas 
Wagner kontaktieren.

Das Ennser Jugendrotkreuz stellt sich vor!

Ich bin durch das Ferien-spiel zum Jugendrotkreuz gekommen und finde den Zusammenhalt in der Grup-pe super.

Ich bin durch meine Schwes-

tern zum Jugendrotkreuz ge-

kommen und finde es toll zu 

wissen, dass man helfen kann.

Ich bin durch meine Cousi-

ne zum Jugendrotkreuz ge-

kommen und mir gefallen 

besonders die erlernten Sa-

chen und der damit verbun-

dene Spaß.

Ich bin durch meine Cousine 
zum Jugendrotkreuz gekom-
men, die Zugehörigkeit und 
Teamarbeit gefällt mir sehr 
gut.

Was die Kids so dazu sagen:
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Ver ans t a l tungst i p p s

Am 15. Juni 2019 ab 11:00 
Uhr findet das alljährliche 

Kinder- und Nachbarschafts-
fest des Vereins „Dzemal Bije-
dic Enns" am vereinseigenen 
Grundstück statt. An diesem 
Tag wird für die Familien ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Der Verein 
der Bürger aus Bosnien und 
Herzegowina „Dzemal Bijedic 

Enns“ besteht schon seit April 
1977. Somit ist er der zweit-

älteste bosnische Verein in 
Oberösterreich. 

Als großes Dankeschön für die 
Unterstützung durch die zahl-
reichen Nachbarn und Mit-
glieder organisiert der Verein 
auch heuer wieder ein Fest für 
Jung und Alt. Durch ein ab-
wechslungsreiches Programm 
wird dieser Tag besonders 
für die jungen Gäste attrak-
tiv gestaltet. Bei verschiede-
nen Spielstationen können 
sich Kinder und Jugendliche 
richtig austoben und eine Ah-
nung davon bekommen, wie 
guter Zusammenhalt funktio-
niert. Genau das Gefühl soll 
nämlich für die Zukunft an die 
nächsten Generationen wei-

tergeben werden. 

Am Abend erwartet Euch Live- 
Musik, um den Tag gemütlich 
und feierlich ausklingen zu 
lassen. Natürlich ist für das 
leibliche Wohl aller Besucher 
gesorgt. Es gibt Grillspezia-
litäten, hausgemachtes Gu-
lasch, Kaffee und Kuchen. 

Jeder ist herzlich eingeladen!  
Dzemal Bijedic freut sich auf 
euer Kommen!

Kinder- und Nachbarschaftsfest der bosnischen Gemeinde in Enns
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Wer waren die Gewinner aus der letzten Kindergemeindezeitung?

Das Buch "Zehn kleine Römerlein" von Marina Priglinger hat 
Magdalena Simlinger gewonnen.

Über zwei Freikarten für das Hollywood Megaplex-Kino konnte sich
Anna Ledel freuen!

Wir gratulieren recht herzlich :-)
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Ver ans t a l tungst i p p s
Vorankündigung des Konzerts

„Wenn es Winter wird“ | Mai Cocopelli & Band

Wann: Freitag, 22. November 2019, 16:00 Uhr, 
Wo: Stadthalle Enns, Hafner-Straße 2, 4470 Enns
Veranstalter: Bunter Kreis Enns; 
Kartenvorverkauf: Bunter Kreis Enns, Bürgerservicestelle am Stadtamt Enns
Ticketpreise: € 9,-- für Kinder unter 6 Jahren, € 12,-- ab 6 Jahren

Mai Cocopelli wird uns ein Interview geben. Wenn ihr Fragen an sie habt, könnt ihr diese gerne 
an office@bunterkreis.at senden. In der nächsten Ausgabe der Kinderzeitung findet ihr dann die 
Antworten, die Mai Cocopelli auf eure Fragen gegeben hat.
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Warum können Vögel ei-
gentlich fliegen und 

warum bekommt der Specht 
nicht Kopfweh? Sind eigent-
lich alle Raben schwarz? Wel-
che Vogelstimme kannst du 
erraten und am besten selber 
nachmachen? Wir werden uns 
Federn und Vogelknochen 
ganz genau unterm Mikros-
kop anschauen und viele Vo-
gelpräparate ganz aus der 
Nähe anschauen. Echte Hen-
nen werden dabei sein und 
wir werden einiges über die 

„Sprache“ der Hühner erfah-
ren. Bei Bewegungspielen sind 
wir selber Vögel und beim 
kreativen Gestalten könnt ihr 
schräge Vögel erschaffen und 
ihnen Namen geben.  

Termin:
Donnerstag, 6.6.2019 
von 16:30-19:00 Uhr 

Kosten: € 22,--/
€ 18,-- für Mitglieder 

Für Kinder von 6-10 Jahren 

Vögel Workshop 
Von trommelnden Spechten, stolzen Pfauen, schwarzen Raben und gar nicht dummen Hühnern

Neues aus dem Eltern- und Familienzentrum Bunter Kreis
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Seid ihr gerne Forscher-
Innen oder Tüftler? Staunt 

ihr über die Besonderheiten 
und Veränderungen in der 
Alltagswelt? 
Mit dem natürlichen Forscher-
drang der Kinder widmen wir 
uns verschiedenen Themen-
bereichen, greifen Fragen auf 
und finden spielerisch Ant-
worten darauf.

Termin: 
Dienstag, 18.6.19 

von 16:15-17:15 Uhr 
Kosten: € 12,--/ 

€ 10,-- für Mitglieder

Für Kinder der 
3.-4. Klasse Volksschule

Experimente
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Die Workshops finden im Bunten Kreis Enns statt, 
ANMELDUNG ist erforderlich!
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Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Enns. Chefredaktion, Layout & Gestaltung: Petra Rohregger, Monika Schlögl
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SCHATTEN
MOND

Wir haben Platz für dich re-
serviert! Gibt es etwas, was 
du gerne in der Kinderzeitung 
lesen möchtest? Was gefällt 
dir gut oder weniger gut an 
der Zeitung? Schreib uns!

Auflösungen der Rätsel von Seite 8

365214
421536
146325
253461
634152
512643

Gewinnfrage
Wie lange ist die Erlebnisrutsche im Ennser Freibad?

Wenn du diese Frage richtig beantwortest, kannst du 1 x 2 Eintrittskarten für das 
Ennser Freibad gewinnen!

Die richtige Antwort schicke bitte an das  Stadtamt Enns, Hauptplatz 11, 4470 Enns oder an p.rohregger@enns.ooe.gv.at, 
Kennwort: Kinderzeitung. 

Einsendeschluss ist der 30. Juni 2019.
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BIENEN

Im April und Mai besuchten 
die 3. Klassen der Ennser 

Volksschule den Ennser Bür-
germeister Franz Stefan Kar-
linger. Er erzählte den Kindern 
von den Aufgaben, die er 
täglich zu erledigen hat. An-
schließend hatten die Schüler 
die Gelegenheit, das Ennser 
Stadtamt zu besichtigen. Sie 
erfuhren dabei, welche Ab-
teilungen es gibt und welche 
Aufgaben die einzelnen Mit-
arbeiterInnen des Stadtamts 
haben.  

Zu Besuch beim Ennser Bürgermeister

Foto: Besuch der 3E Klasse der Ennser Volksschule


